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VON DER REDAKTION

MARBACH/BERLIN.

 Was einst als keltischer 

Brauch in Irland begann und 

später in den USA zum Kult-

fest wurde, hat längst auch 

Deutschland erobert. Am 31. 

Oktober ziehen Kinder ver-

kleidet als Vampire, Hexen, 

Zombies oder Skelette durch 

die Straßen und fordern mit 

dem Spruch „Süßes oder 

Saures“ ihre Beute ein. 

Gleichzeitig entdecken im-

mer mehr Erwachsene Hal-

loween für sich – mit Kos-

tümpartys, schauriger Deko 

und Gruselfilmen. Doch wo-

her kommt dieser alte 

Brauch? Das Wort Hallo-

ween geht auf die englische 

Bezeichnung „(All) Hallows’ 

Eve(ning)“ zurück und be-

zieht sich auf den Abend vor 

Allerheiligen. Der katholi-

sche Feiertag am 1. Novem-

ber wurde im Jahr 835 einge-

führt, um der verstorbenen 

Heiligen zu gedenken. Doch 

die Wurzeln des Halloween-

Fests gehen weiter zurück. 

Heute wird vermutet, dass 

die christliche Tradition 

ihren Ursprung in einem 

rund 2000 Jahre alten Fest 

der Kelten namens Samhain 

hat. Der 1. November mar-

kierte mit dem Ende des 

Sommers auch das keltische 

Neujahrsfest. Zu dieser Zeit 

sollten die Tore zwischen 

den Welten der Toten und 

der Lebenden geöffnet sein. 

Nicht nur Kinder verkleiden 

sich für ihre alljährliche Sü-

ßigkeitenjagd, auch bei Er-

wachsenen ist das Kultfest 

längst ein Anlass für Grusel-

parties geworden. Einer auf 

Statista veröffentlichten 

Umfrage zufolge sind 

Hexen-, Zombie, Vampir und 

Gespensterkostüme beson-

ders beliebt. Oft werden die 

Verkleidungen noch um 

Kunstblut, künstliche Kon-

taktlinsen oder Haartönun-

gen ergänzt. Dieser Brauch 

geht vermutlich auf den Ge-

danken zurück, dass man 

sich vor den zurückkehren-

den Toten schützen müsse.

 Um nicht als Mensch erkannt 

zu werden, verkleidete man 

sich als gruseliges Wesen, 

damit die Geister einen in 

Ruhe ließen. Viele Hallo-

weenfans stecken aber nicht 

nur Aufwand in ihre Kostü-

me, sondern auch in die De-

koration ihrer Gärten und 

Wohnungen oder Häuser:

In Deutschland hat sich Hal-

loween erst in den vergange-

nen rund 30 Jahren etabliert. 

Dabei geht die Geschichte 

des Fests weiter zurück. Iri-

sche Einwanderer brachten 

den Brauch im 19. Jahrhun-

dert in die USA und nach Ka-

nada. In Nordamerika wurde 

Halloween zu dem, was wir 

heute darunter verstehen: 

Umzüge, Gruselpartys und 

aufwendige Kostüme. 

Ergänzt um Kommerz und 

Schnick-Schnack kam der 

Brauch nach dem Zweiten 

Weltkrieg zurück nach Euro-

pa. In den 1990er Jahren wur-

den Halloween-Partys auch 

in Deutschland immer popu-

lärer.  Um Halloween herum 

zieren traditionell leuchten-

de Kürbisse die Türschwel-

len vieler Häuser. Auch die-

ser Brauch kommt aus Irland. 

Laut einer Legende wurde 

dem Hufschmied Jack Old-

field der Eintritt in die Hölle 

verwehrt, nachdem er zwei-

mal den Teufel ausgetrickst 

hatte. Auch am Himmelstor 

abgewiesen, war er für im-

mer dazu verbannt, zwischen 

Himmel und Hölle umherzu-

streifen. Aus Mitleid gab der 

Teufel ihm eine ausgehöhlte 

Rübe als Laterne.

Aus Jack Oldfield wurde Jack 

O’Latern und im amerikani-

schen Brauch aus der Rübe 

ein Kürbis. Die gruseligen 

Fratzen, die traditionell aus 

Kürbissen geschnitzt werden, 

sollen böse Geister abschre-

cken.

Sobald am Halloween-Abend 

die Sonne untergeht, ziehen 

Kinder von Haustür zu Haus-

tür und fordern „Süßes, sonst 

gibt’s Saures“. Der wohl be-

kannteste Brauch an Hallo-

ween leitet sich von dem 

amerikanischen „trick or tre-

at“ („Streich oder Leckerbis-

sen“) ab. Historiker vermu-

ten, dass dieses Ritual auf die 

christliche Tradition zurück-

geht, am Allerseelentag klei-

ne Brote mit Johannisbeeren 

an Bettler zu verteilen. Im 

Gegenzug versprachen sie, 

für die Seelen der Verstorbe-

nen zu beten. Rübengeister werden rund um Halloween gebastelt. Foto:  Thomas Warnack/dpa

Warum feiern wir Halloween? 
Der 31. Oktober gilt als Tag des Gruselns. Doch was macht Halloween so besonders?

GRUNDSTÜCKE 

KAUFGESUCHE

Tel. 0711 72 20 90 30
www.gutimmo.de

Immobilien

Wir suchen Ihr
Grundstück oder Haus
– bestmöglicher Preis –

IMMOBILIEN

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 8.30-18.00 Uhr
Samstag 8.00-13.00 Uhr

Pinova Apfel, saftig, süß

5 kg-Btl. 3,95 €
Halloweenkürbis
Tolle Auswahl an verschiedenen
Größen

z.B. 5 kg 2,95 €
Kartoffeln, Salat o. Speise

12,5 kg 6,99 €
Tannen-Deckreisig

ca. 3 kg-Bund 5,99 €

HERBSTANGEBOT

Direkt an der Straße zwischen Erdmannhausen und
Affalterbach · Erdmannhäuser Str. 39

71563 Affalterbach · www.obsthof-gunsser.de

Heimat der Lokalmatadoren. 

www.marbacher-zeitung.de

Am Puls der Stadt: 
Das Stadtmagazin 
im Stadtanzeiger.

Information und Beratung: 

Telefon 0711 7205-6170  

anzeigen-mar@swm-network.de

www.marbacher-zeitung.de

Weil deine Stadt alles hat.

Schweinehals ohne Bein ___________________ 100 g sta琀琀 1,69 nur 1,45€
Nur aus unserer Eigenschlachtung
1a Rostbraten___________________________________100 g sta琀琀 4,19 nur3,55€
Nur von der Färse zart gereift
Saftig gekochte Ripple _____________________ 100 g sta琀琀 1,59 nur 1,29€
Feinste Lyoner _________________________________ 100 g sta琀琀 1,79 nur 1,45€
Frisch für Sie gekocht
GebrateneGänsekeule ___________________________________________________100 g2,99 €
Dazu empfehlenwir unser
Apfelrotkraut ____________________________________________________________ 100 g 1,29 €
Angebote gültig vom 29.10. bis 04.11.2025 solange Vorrat reicht. Aktuelle Tagesessen im Internet:

3x in Ihrer Nähe:AffalterbachMarbachSteinheim

Kaufgesuche
Nutzfahrzeuge

Präsenz vor Ort

Ihr Jürgen Kiefer
Geschäftsführer

Tel 07144 / 88 77 55 - 0

Mobil 0157 / 83 05 92 33

Mail info@marbacher.immo

Web www.marbacher.immo
AUS LIEBE
ZUR KÜCHE p昀椀stererfuchs.de

So viel mehr
als Küche.

Autohaus Weller GmbH & Co. KG
Marbacher Straße 69
71642 Ludwigsburg

Ihr Hyundai Ansprechpartner
in Ludwigsburg.
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HASELNUESSE

Wir helfen Kindern – helfen Sie mit!

Spendenkonto BW Bank
IBAN: DE10 6005 0101 7441 1107 27

Wir feiern am Samstag, dem 1. November 2025
von 11-14 Uhr unser 25-jähriges Stiftungsjubiläum
mit einer Matinee im Tagungszentrum der Katholi-
schen Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart
in S-Hohenheim, Paracelsusstr. 91. Feiern Sie mit!
Prof. Dr. Franz-Josef Kretz, Vorsitzender der ERIKA
REINHARDT-Stiftung und Gründerin Erika Reinhardt

Programm unter
www.erika-reinhardt-stiftung
Anmeldung per E-Mail:
info@erika-reinhardt-stiftung

»

Jahre

Wir freuen uns, ab dem 3. November
Herrn Dr. Kunz in unserer Praxis in Marbach am

Neckar als Teil unseres Medizinischen
Versorgungszentrums (MVZ) willkommen zu heißen.

Mit über 30 Jahren Erfahrung in Zahnersatz und
zahnärztlicher Chirurgie unterstützt uns

Herr Dr. Kunz mit seiner fachlichen Kompetenz sowie
seiner freundlichen und ruhigen Art.

Durch die Erweiterung unseres Teams können wir nun
zusätzliche Kapazitäten anbieten – Neupatientinnen

und Neupatienten sind herzlich willkommen!

Termine können telefonisch unter 07144-209038 oder
bequem online über unsere Website vereinbart

werden.

Dr. Markus Stredicke &
Kollegen MVZ GmbH
Güntterstr. 16
71672 Marbach am Neckar
Tele. 07144-209038
www.drstredicke-kollegen.de

Notdienste

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Die Ö昀昀nungszeiten der Notfallpraxis in Ihrer Nähe
werden bei Anruf innerhalb der Sprechzeiten über
die 116 117 per Bandansage mitgeteilt
Die Sprechzeiten der Nummer 116 117 lauten:
Freitag: 16 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag: rund um die Uhr
Sonntag: rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Darüber hinaus gibt es Informationen zumöglichen
kinderärztlichen Bereitscha昀琀sdiensten in der Nähe.
In Regionen, in denen keine Notfallpraxis zur Verfü-
gung steht oder für Patienten, die nicht mobil sind,
steht darüber hinaus ein Hausbesuchsdienst zur
Verfügung
AUGENARZT
Augenärztliche Notfallpraxis am Katharinenhospital
Stuttgart, Kriegsbergstraße 60, Haus K, Telefon
0711-278-33100 oder Telefon: 0180 6071122
Sprechzeiten: Freitag 16 bis 22 Uhr
Samstag und Sonntag sowie Feiertags 8 bis 22 Uhr
HNO-ARZT
Bereitscha昀琀sdienst zu erfragen unter 19222
ZAHNARZT
Bereitscha昀琀sdienst zu erfragen unter
07 11 / 7 87 77 33
TIERARZT
Notdienst zu erfragen unter 0 71 41 / 29 01 01
APOTHEKEN
Apotheken-Notdienstfinder: Tel. 08 00 00 22 8 33,
Handy 22 8 33 (69 ct/Min.) oder www.aponet.de.
Wechsel des Notdienstes täglich 8.30 Uhr (auch
sonn- und feiertags)
Samstag, 1. November
Pleidelsheim
Rosen-Apotheke , Riedbachstr. 3,
Tel.: 07144 - 2 10 60,
rosenapo.pldh@t-online.de
Sonntag, 2. November
Ingersheim
Neckar-Apotheke, Tiefengasse 19,
Tel.: 07142 - 2 02 80,
info@neckar-apotheke.com

ELEKTRO-NOTDIENSTE
Tel. 0 71 41 / 22 03 53 (jeweils ab Freitag, 13 Uhr)
GAS-/WASSERNOTDIENST
Wasserversorgung Marbach Tel. 01 72/7 43 01 21
Gas-/Wassernotdienst
Innung Sanitär und Heizung Ludwigsburg
www.kh-lb.de/innungen-betriebe
SOZIALE DIENSTE
Diakoniestation Marbach e.V.: Kranken- und Alten-
pflege, Beratung und Begleitung, Hauswirtscha昀琀liche

Versorgung, Stundenweise Betreuung, Demenzgrup-
pe, Förderkreis „Von Mensch zu Mensch“.
Tel. 07144/8443– 0, Untere Holdergasse 4.
Diakoniestation Bottwartal e.V.: Ambulante Kran-
ken- und Altenpflege, Pflegeberatung, Hauswirtscha昀琀,
Betreuung, Tel. 0 71 44 / 16061-0.
Diakoniestation Großbottwar: Ambulante Kranken-
und Altenpflege, Familienpflege und Nachbarscha昀琀s-
hilfe, Hospizgruppe, Demenzgruppe, Essen auf
Rädern, Tel. 0 71 48 / 64 44.
Diakoniestation Mittleres Murrtal, Außenstelle
Kirchberg/Murr: Kranken-und Altenpflege,
Familienpflege, Nachbarscha昀琀shilfe, Betreuung,
Hausnotruf, Tel. 071 91/344240.
Pflegedienst „Die Pflegeengel“, ambulante Pflege,
Tagespflege, Seniorenbetreuung, Steinheim, Karlstra-
ße 1, Tel. 0 71 44 /27 86 05.
PsychoSoziales Netzwerk gGmbH
Hilfe für Menschenmit seelischen Erkrankungen
Ludwigsburg, Tel.: 07141/ 9454-0
MSD (Behindertenfahrdienst, Essen auf Rädern
und Hausnotruf) des DRK Ludwigsburg, Reuteallee
19, Tel. 0 71 41 /12 02 22; Soziale Dienste des ASB,
Ludwigsburg, Tel. 0 71 41 / 7 47 33.
Sozialpsychiatrischer Dienst des Landkreises
Ludwigsburg, Ambulante Beratung und Betreuung
psychisch kranker Menschen und ihrer Angehörigen.
Tel. 0 71 41 /1 44-14 00.
Frauen für Frauen, Abelstr. 11, Ludwigsburg;
Beratungen für Frauen in den Bereichen Krisen/
Beziehungsprobleme/Trennung, Sexualisierte Gewalt,
Ess-Störungen, Mobbing, Terminvereinbarung
0 71 41 / 22 08 70; Interventionsstelle gegen häusliche
Gewalt 0 71 41 /64 94 43; Frauenhaus
0 71 41 / 90 11 70, Beratung und Aufnahme von
misshandelten Frauen und ihren Kindern; Wochen-
endnotruf LUNO 0 71 41 / 90 11 70.
Notruf für misshandelte Frauen: Ludwigsburg,
Tel. 0 71 41 / 37 84 96, mittwochs von 20 bis 22 Uhr
(sonst AB).
Invitare, Beratungsstelle für schwangere Mädchen
und Frauen, Alleinerziehende und Familien in Not-
und Krisensituationen, Mörikestraße 118, Ludwigs-
burg, Tel. 0 71 41 / 92 27 78, www.invitare.de
Betreuungsverein für den Landkreis Ludwigsburg,
Tel. 0 71 41 / 95 51 60 .
Krankenwagen rund um die Uhr. Rettungsleitstelle
Ludwigsburg, Tel. 0 71 41 / 1 92 22, über Marbach, Tel.
071 44/ 1 92 22.
Ambulante Pflege, Tel. 0 71 44 / 8 13 30;
01 72 / 7 64 75 50.
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie, 071 44/8 01 58 45.
Rheuma-Liga, Auskun昀琀 Tel. 0 71 44 / 22484.
Impfsorgentelefon 0 67 62 /85 56 oder 0 71 44 /
86 25 35, Montag bis Freitag 9 bis 11 Uhr.
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Rund um Schillers Gebu爀琀stag feie爀琀 die Stadt Marbach
am Neckar jährlich die Schillerwoche. Neben der Pflege
traditioneller Bräuche, wie das Läuten der Schiller-
glocke Concordia oder der musikalischen Huldigung vor
Schillers Gebu爀琀shaus, möchte die Schillerwoche Lust
auf Literatur, auf das Lesen und das Schreiben machen.
Am 10. November 1759 kam Friedrich Schiller in der
Niklastorstraße 31 in Marbach am Neckar zur Welt. Seine
literarische Überlieferung hat im Schiller-National-
museum ihren Platz gefunden. Heute befindet sich auf
dem Dichterhügel auch das Deutsche Literaturarchiv
und das Literaturmuseum der Moderne. Eine gedruckte
Version des Programms können Sie anfordern unter
E-Mail kultur@schillerstadt-marbach.de oder Telefon
07144/102-297. verschiedene Veranstaltungso爀琀e
Veranstalter: Stadt Marbach am Neckar, Deutsches
Literaturarchiv Marbach, Stadtmarketing SSM,
Schillerverein Marbach am Neckar

DONNER S TAG, 30. 10.2025, 10 :00 - 1 5 :00 UHR

Drehtag: SWR-Sendung „S tadt Land Qu iz“
Im Duell: Marbach gegen Ludwigshafen-Oggersheim.
Drehtag für die Ausstrahlung im November.
Infos: www.schillerstadt-marbach.de
Veranstalter: SWR

F R E I TAG, 3 1 . 10.2025, 19 :00 UHR

Reformat ionsmus ik
Mit den Posaunenchören aus Marbach und
Rielingshausen, Leitung: Axel Hofer, Daniel Roth.
Eintri琀琀 frei, Spenden willkommen
Alexanderkirche
Veranstalter: CVJM Marbach

F R E I TAG, 3 1 . 10.2025, 2 1 : 00 UHR

Ha l loween-D isco
Disco mit Stephen Elzenbeck,
Infos: www.cafe-provinz.de
Café Provinz
Veranstalter: Café Provinz

SONNTAG, 02 . 1 1 . 2025, 1 4 : 30 UHR

Öf fent l iche Sonntagss tadt f ührung
Ka爀琀en zu 3,-/2,- Euro (erm.) in Schillers Gebu爀琀shaus.
Infos: www.schillerstadt-marbach.de
Goldener Löwe / Co琀琀aplatz
Veranstalter: Stadt Marbach am Neckar

MONTAG, 03 . 1 1 . 2025, 1 8 :00 UHR

Vor trag: Chancen für e inen gesunden Darm
Referentin: Anne琀琀e Freder, Gebühr: 11,- Euro.
Anmeldung und Infos: www.schiller-vhs.de
Schiller-Volkshochschule
Veranstalter: Schiller-vhs Kreis Ludwigsburg

MIT TWOCH, 05 . 1 1 . 2025, 1 4 : 30 / 16 : 30 UHR

Vor leses tunde I und I I
Anmeldung e爀昀orderlich: www.stadtbuecherei-marbach.de
Stadtbücherei
Veranstalter: Stadtbücherei Marbach

MIT TWOCH, 05 . 1 1 . 2025, 19 :00 UHR

Vor trag: As tronomie und Raumfahr t au f Banknoten
Referent: Thomas Jahre, Eintri琀琀: 9,- Euro,
Anmeldung e爀昀orderlich:
besucher@tobias-mayer-museum.de
Tobias-Mayer-Museum
Veranstalter: Tobias Mayer Verein e.V.

DONNER S TAG, 06. 1 1 . 2025, 1 5 :00 UHR

Tanz-, Bewegungsworkshop für Menschen mi t
Demenz

Anmeldung e爀昀orderlich: info@awo-marbach.de
Ma爀琀in-Luther-Haus
Veranstalter: AWO O爀琀sverein Marbach-Bo琀琀wa爀琀al e. V.

DONNER S TAG, 06. 1 1 . 2025, 1 8 :00 UHR

Vor trag: D ie homöopath ische Haus- und
Reiseapotheke in der Erkä l tungsze i t

Referentin: Heilpraktikerin Barbara Staudenmayer,
Kosten 5,- Euro, Anmeldung e爀昀orderlich:
event@elternforum-marbach.de
Familienzentrum
Veranstalter: Elternforum Marbach e. V.

F R E I TAG, 07. 1 1 . 2025, 10 :00 UHR

St i l ler. Sch i l ler und d ie Achtsamkei t
Eine Mitmachlesung, Anmeldung e爀昀orderlich:
eveeno.com/stadtbuechereimarbachstiller,
Infos: www.stadtbuecherei-marbach.de
Stadtbücherei

Veranstalter: Stadtbücherei Marbach

F R E I TAG, 07. 1 1 . 2025, 19 : 30 UHR

„Wo Fr ied lands S terne s trah len“ - Nachts bei Sch i l ler
Lesung und Weinprobe. Ka爀琀en zu 18,- Euro im Antiquariat
friedrich erhältlich. Infos: www.schillersgebu爀琀shaus.de
Schillers Gebu爀琀shaus
Veranstalter: Schillerverein Marbach am Neckar e.V.

F R E I TAG, 07. 1 1 . 2025 - SAMSTAG, 08 . 1 1 . 2025

Babys i t terkurs
Anmeldung e爀昀orderlich, event@elternforum-marbach.de
Kosten: 20,- Euro,
Familienzentrum
Veranstalter: Elternforum Marbach e. V.

SAMSTAG, 08 . 1 1 . 2025, 09 :00 UHR

Ökumenisches Frauenfrühs tück Marbach
Referentin: Willbirg Rossrucker,
Anmeldung e爀昀orderlich: Tel. 07144/6319 oder
frauenfruehstueck.marbach@online.de
Erlöserkirche
Veranstalter: Ökumenisches Frauenfrühstück Marbach

SAMSTAG, 08 . 1 1 . 2025, 1 5 :00 UHR

T ipptopp Taubent ipps
Eintri琀琀 12,- Euro (inkl. Imbiss), Ka爀琀en beim Veranstalter.
Infos: www.buchhandlung-taube.buchkatalog.de/
Buchhandlung Taube
Veranstalter: Buchhandlung Taube

SAMSTAG, 08 . 1 1 . 2025, 1 7 : 00 UHR

Mar t insumzug im Hörn le
Infos: www.evkg-marbach.de

Sta爀琀punkt: Wiesbadener Platz
Veranstalter: Ev. Pestalozzi-Kita, Kinderkirche Hörnle

SONNTAG, 09. 1 1 . 2025, 1 1 : 00 UHR

Sch i l ler rede 2025 mi t Eva I l louz
Um Anmeldung wird gebeten: direktion@dla-marbach.de,
Infos: www.dla-marbach.de
Deutsches Literaturarchiv
Veranstalter: Deutsches Literaturarchiv

SONNTAG, 09. 1 1 . 2025, A B 1 2 : 30 UHR

Marbacher Sch i l lersonntag
Verkaufsoffener Sonntag „Marbach öffnet die Türen“
in der Innenstadt, Tag der offenen Tür in den Literatur-
museen und in der Stadtbücherei, Lesungen an ver-
schiedenen O爀琀en. Ab 11 Uhr Büche爀昀lohmarkt auf dem
Parkplatz der Marbacher Zeitung.
Infos: www.igs-marbach.de, www.dla-marbach.de
Veranstalter: IGS Marbach, Deutsches Literaturarchiv u. a.

SONNTAG, 09. 1 1 . 2025, 1 5 :00 UHR

Es muss ja n icht nur Sch i l ler se in ...
Literarischer Spaziergang mit Heiko Kusiek.
Kosten: 12,- Euro. Anmeldung unter info@litspaz.de
Treffpunkt: Bahnhofsvorplatz
Veranstalter: Literatur-Spaziergänge Hahn, Kusiek und
Laing

SONNTAG, 09. 1 1 . 2025, 1 8 :00 UHR

I ta l ienre ise - E ine mus ika l i sch- l i terar ische Revue
von Goethe bis G ianna Nann in i

Mitwirkende: Chorvereinigung Liederkranz Marbach,
SingForFun-Ensemble. Eintri琀琀 frei, um Spenden wird

Blick
MARBACH
A U F E I N E N

F R E I TAG, 07. 1 1 . 2025 - 1 4 . 1 1 . 2025

Marbacher Sch i l lerwoche 2025

www.marbacher-zeitung.de

Am Puls der Stadt:  
Das Stadtmagazin im Stadtanzeiger.

Information und Beratung: 

Telefon 0711 7205-6170  

anzeigen-mar@swm-network.de

Heimat der Lokalmatadoren. 
www.marbacher-zeitung.dewww.marbacher-zeitung.de
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Bauen und Wohnen

Gesamtkosten für die energe-
tische Maßnahme steuerlich 
geltend machen.

Zudem hat das Bundesfi-
nanzministerium in dem 
Schreiben präzisiert, wann 
ein Haus oder eine Wohnung 
tatsächlich als >zu eigenen 
Wohnzwecken< genutzt gilt. 

Denn das ist eine entschei-
dende Voraussetzung, um 
eine Maßnahme überhaupt 
steuerlich geltend machen zu 
können. Wer eine Immobilie 
vermietet oder diese leer ste-
hen lässt, wird nämlich von 
der Förderung ausgeschlos-
sen. 

Rechtssicherheit gibt es 
jetzt auch für sogenannte 
Umfeldmaßnahmen. >Viele 
vorbereitende Arbeiten wie 
das Entfernen von Putz, der 
Austausch von Regenrohren 
oder vorbereitende Dämm-
arbeiten sind nun ausdrück-
lich als förderfähig an-

Von Christoph Jänsch, dpa

Berlin. Wer seine Immobilie 
energetisch sanieren lässt, 
kann davon seit 2020 steuer-
lich profitieren. In der Praxis 
gab es allerdings lange Zeit 
ungeklärte Einzelfragen. Et-
wa: Inwiefern können Woh-
nungseigentümer Sanie-
rungskosten absetzen, die am 
Gemeinschaftseigentum an-
gefallen sind? Oder: Können 
auch Kosten für Maßnahmen 
steuerlich geltend gemacht 
werden, die zwar keinen di-
rekten Einfluss auf den ener-
getischen Zustand eines Ge-
bäudes haben, wohl aber im 
Zuge dessen angegangen 
werden müssen? 

In einem Schreiben, auf 
das der Bund der Steuerzahler 
verweist, schafft die Finanz-
verwaltung nun Klarheit - für 
Eigentümer, Steuerberater 
und Finanzämter.

Auch Umfeldmaßnahmen 
sind jetzt förderfähig

So gilt für Wohnungseigentü-
mer einer Wohnungseigentü-
mergemeinschaft (WEG), 
dass sie Steuerermäßigungen 
genau in dem Umfang ihres 
Miteigentumsanteils geltend 
machen können. Bei einem 
Vier-Parteien-Haus kann je-
de Partei daher 25 Prozent der 

erkannt<, sagt Daniela Karbe-
Geßler vom Bund der Steuer-
zahler. Wichtig ist lediglich, 
dass die Arbeiten im direkten 
Zusammenhang mit einer 
energetischen Maßnahme 
stehen. Das eröffne Eigentü-
mern zusätzliche steuerliche 
Spielräume.

An den Grundsätzen hat 
sich nichts geändert

Der Bund der Steuerzahler rät 
Eigentümerinnen und Eigen-
tümern, unbedingt darauf zu 
achten, dass sämtliche Arbei-
ten von Fachunternehmen 
ausgeführt werden. Denn nur 
so ist eine steuerliche Förde-
rung überhaupt möglich. Zu-
dem lohnt es sich, bei der Pla-
nung zu prüfen, ob vorberei-
tende Arbeiten wie Putzent-
fernung oder Rohrsanierung 
mit in den Sanierungsplan 
aufgenommen werden kön-
nen.  Insgesamt können 20 
Prozent der förderfähigen Sa-
nierungskosten, maximal je-
doch 40.000 Euro pro Objekt 
steuerlich geltend gemacht 
werden. Die Ermäßigung 
muss dabei auf drei Jahre ver-
teilt werden: Im ersten und 
zweiten Jahr werden je sieben 
Prozent der Kosten steuerlich 
in Abzug gebracht. 

Im dritten Jahr noch ein-
mal sechs Prozent. 

So bringt die Sanierung Vorteile
Dass energetische Maßnahmen am  Wohneigentum Steuervorteile bringen, ist klar. 
Bei einigen Dingen wurde  nun aber nachgebessert.

Immobilie energetisch saniert? In vielen Fällen können Verbraucherinnen und Verbraucher die Kos-
ten dafür steuerlich geltend machen. Foto: Andrea Warnecke/dpa-tmn

Von djd/reda

Stuttgart. Wer sein Heim 
energetisch sanieren möchte, 
steht oft vor der Frage: Wo an-
fangen? Während viele Haus-
besitzer spontan an eine neue 
Heizung denken, raten Ener-
gieexperten zu einer anderen 
Reihenfolge. Denn nur wer 
Schritt für Schritt vorgeht, er-
zielt langfristig die besten Er-
gebnisse 3 für den eigenen 
Geldbeutel ebenso wie für den 
Klimaschutz.

Schlüssel zur Effizienz

Grundsätzlich gilt: Zuerst wird 
die Gebäudehülle optimiert, 
danach die Haustechnik. 
>Wenn durch alte Fenster und 
schlecht gedämmte Fassaden 
wertvolle Wärme entweicht, 
kann auch die modernste Hei-
zung nicht effizient arbeiten<, 
erklärt Ulf Schneider von Re-
hau Window Solutions. Des-
halb sollten Immobilienbesit-
zer zunächst Dach, Fassade 
und Fenster auf den neuesten 
Stand bringen. Erst im letzten 
Schritt ist die Heizungsmoder-
nisierung sinnvoll. Die Anlage 
kann dann gegebenenfalls 
deutlich kleiner dimensioniert 
werden, da der Energiebedarf 
bereits spürbar gesenkt wurde.

Vor allem die Fenster spie-
len eine zentrale Rolle für die 
Energieeinsparung. Moderne 

Modelle reduzieren den Ver-
lust im Vergleich etwa zu alten 
Holzfenstern um bis zu 76 Pro-
zent. Das macht sich direkt auf 
der Heizkostenabrechnung 
bemerkbar. Zusätzlich steigt 
der Wohnkomfort: Räume 
bleiben im Winter warm und 
im Sommer angenehm kühl. 
Mit Online-Tools wie etwa 
einem Energiesparrechner  
können Eigentümer schon 
vorab berechnen, wie viel sie 
durch einen Fenstertausch 
einsparen können.

Förderung nutzen

Die Investition in neue Fenster 
wird vom Staat gefördert. Zu-
schüsse und Kredite bieten 
unter anderem die KfW und 
das BAFA, ergänzt durch zahl-
reiche regionale Programme.

 Eine tagesaktuelle 
Übersicht finden Hausbesitzer
 etwa unter fenster.rehau.de/
foerderung 

Neben der direkten Kosten-
ersparnis beim Heizen leisten 
Sanierer einen wichtigen Bei-
trag zum Klimaschutz: Weni-
ger Energieverbrauch bedeu-
tet weniger  CO2-Ausstoß. 

Zudem steigern moderne 
Fenster und eine effiziente 
Gebäudehülle den Wert der 
Immobilie. Das ist ein Vorteil 
sowohl für die Altersvorsorge 
als auch für einen möglichen 
späteren Hausverkauf.

Was zählt, ist die
richtige Reihenfolge
Zuerst  Fenster und Fassade, dann Heizung sanieren

10 –14 Uhr|Nur in Backnang!

• Modern, sauber und energieeffizient –
Kaminöfen & Heizeinsätze von Kögel!

• Schornsteine aus Edelstahl u. v. m.
• Zwei Studios über 60 Modelle

KACHELOFENBAU-MEISTERBETRIEB

STUDIO BACKNANG
Donaustraße 17–19
Tel. 07191 95255-40

STUDIO WINTERBACH
Ritterstraße 1/2
Tel. 07181 71499

www.koegel-feuerland.de

Tradition,

Innovation&

Erfahrung!

9. November 2025

KAMINÖFEN

& SCHORNS
TEINE

NOCH IN 20
25

SICHERN!

Steffen Lindemann Tel./Fax 0 7144/3312 23
Kirchstraße 1 Mobil 0177/7 85 39 04
71729 Erdmannhausen info@sanitaer-lindemann.de

Solaranlagen · Rohrreinigung · Gasheizungen · Bäder

SANITAR · HEIZUNG · FLASCHNEREI
.. Kesselerneuerungen – Altbausanierungen

Etagenheizungen – Kundendienste
Wärmepumpen – Badmodernisierung

Kreuzwegäcker 32 | 71711 Steinheim
Telefon 0 71 44 88 28 28 | www.hitzker-heizungsbau.de

Rollladen Porsche GmbH
Neue Straße 20
71576 Burgstetten
Telefon 07191 8098102
www.rollladen-porsche.de

WIR BERATEN SIE GERNE:

Alles aus einer Hand

• Rollladen

• Sonnenschutz

• Markisen

• Fenster

• Haustüren

• Terrassendach

• Individualität pur:
Auswahl beim Design.

IHR SPEZIALIST RUND UM
ROLLLADEN, FENSTER, HAUSTÜREN,
MARKISEN, SONNENSCHUTZ &OUTDOOR LIVING

• Sicher und stabil:
Aktion kein Einbruch – wir sind dabei!

• Geld zurück:
Es geht um Ihr Geld – Fördermöglich-
keiten oder Steuerersparnis*

* Abhängig von aktuellen Förderprogrammen.

Baugrund. Altlasten. Hydrogeologie.

Bietigheim-Bissingen. 07142 90230. geo-sw.de
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Jetzt die Online- & 

Lieferservices Ihrer 

lokalen Fachgeschäfte 

nutzen!

Weil deine
Stadt alles hat!

S HERZSTÜCK
RES ZUHAUSES

ie Küche bildet das Herzstück Ihres Zuhau
ie strahlt Gemütlichkeit aus und steht für
astfreundschaft. Die KÜCHEN-GALERIE
OMBOS bietet eine große Auswahl an Küchen,
hren persönlichen Stil unterstreichen.
len Sie Arbeitsplatten aus Granit,

unststein oder Resopal. Oder entscheiden Sie
für die -
itsplatt

Boschstraße 7
71546 Großaspach
Tel. 07191/91905-0
Fax 07191/91905-9
info@dombos.com
www.dombos.com

DAS HERZSTÜCK
IHRES ZUHAUSES
Die Küche bildet das Herzstück
Ihres Zuhauses.
Sie strahlt Gemütlichkeit aus und
steht für Gastfreundschaft.
Die KÜCHEN-GALERIE DOMBOS
bietet eine große Auswahl an
Küchen, die Ihren persönlichen Stil
unterstreichen.
Lassen Sie sich von der Vielfalt der
Materialien und Designs inspirieren
und verwirklichen Sie Ihren
Küchentraum.

●

●

●

●

●

●

●

kompetente Beratung
Aufmaß vor Ort
fachgerechte Montage im Küchenpreis enthalten
Kundendienst - auch noch Jahre nach dem Kauf
Sonderanfertigungen
Küchenmodernisierung
auf Wunsch Koordinierung aller Handwerkerleistungen

Kompetenz seit

mehr als 40 Jahren!

Kosten-
lose

Beratung
vor Ort!



• Orthopädie
• Arbeitssicherheit
• Kompressionsversorgung
• Bandagen/Orthesen

Kompetenz
rund um Ihre
Gesundheit !

Badtorstraße 16 • 71711 Steinheim/Murr
Telefon 0 71 44 / 2 48 35 • Fax 0 71 44 / 20 94 10
post@burkholz-orthopaedie.de • burkholz-orthopaedie.de

(0 71 44) 3 54 73
Marbach amNeckar Inh. Ercan Ekinci

Wörthstraße 2- 74321 Bi.-Bissingen
07142 / 3939 -

www.bb-markisen.de
info@bb-markisen.de

Der Sommer kommt!
Ihre Terrasse
Ihr Schatten
Winterrabatt

nur noch kurze Zeit

Tickets unter weinkoenigin.neckar-kaeptn.de

TagesfahrtenTagesfahrten
ab Ludwigsburg/Marbach

Das große Stadtanzeiger-Kreuzworträtsel


